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der Wassertall - . Letzteres Bild ist schr durch Nachdunkeln 1m Grünen be

nachtheiliet . wie noch viele andere Bilder Gusperos Fin . 147 . In der

Akademie di S. Luca mehrere treitliche Dilder von ihm : Sn Pal Pi vier

köstliche kleine Bilder . welche vorherrschend klar sachlichen sind : und in den

Eafizicn eine kleine Waldlandschatt .

Derjentge Landschaftstypus . den Anntbale Caraceı vorachrldet . dieba

beiden Poussins zur Vollendung gebracht hatten . blich nun kinge Zeit de
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äNtG EV Abschnitt Klassischer Birnachs DEPrumkrehen Mitar

Noch zu den Schülern Vouers gchört Pierre Mignard . genannt

Misnard Te Romain # 1605 , der durch seme araziöse AUuILIS >UNa, verbunden

mit einem nach venetianischen Studien gebildeten Kolori . unter den TrnanZ0s1

schen Porträitmalern eine bedeutende Stelle einnimmt Seine historischen

Bilder sind weniger gut , aber immerhin konnte er auch hierm als Neben

buhler Lebrun ’ s gelten , Von ihm befinden sich Bilder im Louvre . im Ber
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vom Magistrat wegen des Friedens ven Utrecht bealücl wünscht . Antome

Coypel . der Sohn Noch Covpels malt das Marder des Heiligen in der

Kırche St , Eitenne du Mont in Paris .

Der grösste tranzösische Porträtmaler dieser Zeit ist Hiacınıh Rıgyaud
1950 1743 Fig . 202 . Im Louvre . sein STOSses . geist und wirkungsvolles

Bild Bosstuet ’ s , Die Schlachtenmalerei wird durch Martin des Batailles
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